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Von bester Erfahrung zur 
gesellschaftlichen Norm
Zu den wertvollsten Schätzen, 
die unser Land besitzt, gehören 
die beim sozialistischen Aufbau 
gesammelten Erfahrungen der 
Parteiorganisationen und Ar­
beitskollektive. Vielfältige In­
itiativen vor dem 30. Jahrestag 
der DDR und jetzt nach der 11. 
Tagung des ZK beweisen, wie 
mit der zunehmenden Reife 
unserer Gesellschaft der so­
zialistische Wettbewerb an 
Breite und Qualität gewinnt. 
Denken wir an die Schwedter 
Initiative „Weniger produzieren 
mehr“, an die persönlichen 
Planangebote, an die Schicht­
garantie usw. In allen Bezirken 
sind Bestarbeiter mit ihren po­
litischen Motiven zum ökono­
mischen Leistungsanstieg, ih­
ren klugen Ideen zur sozialisti­
schen Rationalisierung für 
tausende Werktätige zum Vor­
bild geworden, immer voran die 
Kommunisten.
Es ist nicht schwer zu begreifen, 
welch unermeßliche volkswirt­
schaftliche Reserven hier ge-

Ein Beispiel: Kontinuierlich
alle Kennziffern des Planes an 
jedem Tag, in jedem Monat und 
in jedem Arbeitskollektiv zu 
erfüllen, das ist eine wichtige 
Voraussetzung für den ökono­
mischen Leistungsanstieg. Im 
VEB Förderanlagen „7. Ok­
tober“ ist es gelungen, seit lan­
gem Dekade für Dekade 
plangetreu zu produzieren. 
Deshalb beschloß die Stadt­
bezirksleitung Magdeburg- 
Nord, die Erfahrungen dieser

speichert sind und freigelegt 
werden können. Darum betonte 
Genosse Erich Honecker auf 
der Konferenz mit den 1. Se­
kretären der Kreisleitungen: 
„Die Verallgemeinerung der 
wertvollsten Erkenntnisse ist 
jetzt von besonderer Tragweite. 
Denn das Beste von heute soll 
bei der Vorbereitung des X. 
Parteitages zur gesellschaftli­
chen Norm werden.“
Wenn also in der politischen 
Führungstätigkeit die Verall­
gemeinerung der besten Er­
fahrungen von größter Dring­
lichkeit ist, dann steht die Frage 
nach den Möglichkeiten, wie 
dies am effektivsten geschehen 
kann. In der Praxis bewähren 
sich Berichterstattungen von 
Grundorganisationen vor 
Kreissekretariaten, der Erfah­
rungsaustausch am Tag des 
Parteiarbeiters, Leistungsver­
gleiche, Kabinette und Kon­
sultationsstützpunkte, Schulen 
der besten Erfahrungen, Konfe­
renzen der Bestarbeiter usw.

BPO zu verallgemeinern und 
auf weitere Grundorganisatio­
nen zu übertragen.
Zunächst wurden die von der 
BPO beschrittenen Wege 
gründlich studiert, die im Be­
trieb zu einer hohen Deka­
denkontinuität führten. Der 
entscheidende ideologische 
Ausgangspunkt war, daß die 
Genossen im VEB Förderan­
lagen nicht mehr gewillt waren, 
sich mit dem Mißstand un­
rhythmischer Produktion ab­

zufinden. Die Parteileitung 
wandte sich an die Kommuni­
sten und alle Werktätigen des 
Betriebes, um das Anliegen zur 
Sache aller zu machen. Viel 
Kraft war nötig, um die Mei­
nung zu widerlegen, ein Be­
trieb, der nur 28 Prozent Serien- 
und 72 Prozent Einzelfertigung 
hat, könne keine Dekadenkon­
tinuität erreichen.
Erfahrene Genossen analysier­
ten die Meinungen in der Be­
legschaft, die Arbeitsorgani­
sation, den gesamten Produk­
tionsprozeß, deckten Punkt für 
Punkt auf, welche Faktoren die 
Dekadenkontinuität begünsti­
gen und welche sie hemmen. Es 
mußte die Einstellung über­
wunden werden, die Schuld für 
Mängel stets nur bei den Ko­
operationspartnern zu suchen. 
Als wichtige Leitungsaufgabe 
wurde erkannt, jedem Werk­
tätigen rechtzeitig und kontroll- 
fähig seinen persönlichen 
Anteil an der Planerfüllung 
vorzugeben, den Plan also ex­
akt aufzuschlüsseln.
Um die vielfältigen im VEB „7. 
Oktober“ gesammelten Er­
kenntnisse zu verallgemeinern, 
berichtete die Leitung der BPO 
vor dem Sekretariat der Stadt­
bezirksleitung und vor dem 
Parteiaktiv des Stadtbezirks. 
Der Grundorganisation wurde 
geholfen, eine Broschüre zu 
schreiben, in der die ideolo­
gischen, ökonomischen und 
organisatorischen Vorausset­
zungen für dekadengetreue 
Produktion, die praktischen 
Wege also zu den im Betrieb 
erreichten Ergebnissen, für 
andere Arbeitskollektive wie­
derholbar zusammengefaßt 
wurden. In Seminaren mit 
Parteisekretären und Propa­
gandisten fanden dazu Pro- 

■ blemdiskussionen statt.
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